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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


Der „Kurjer Poznanſki““ veröffentlicht 
olgendes Kommunikat der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer: In letzter Zeit ha⸗ 
ben die Behörden aus verſchiedenen Ver⸗ 
waltungsgründen einige Induſtrieanſtal⸗ 
ten im Vezirt der Poſener Induſtrie- und 
Handelskammer geſchloſſen. 

Die Induſtrie⸗ und Handelskammer 
hat ſich als Inſtitution, der die ſtändige 
Vertretung der wirtſchaftlichen Intereſſen 
er Induſtrie und des Handels übertra⸗ 
gen wurde, an den Herrn Wojewoden ge⸗ 
wandt mit der Vorſtellung, daß dieſes 
Vorgehen der Verwaltungsbehörden, 
elbſt wenn es aus formellsrechtlichen 
Gründen ganz gerechtfertigt ſei, in der 
Zeit der unerhörten Wirtſchaftsdepreſſion 
und der großen Arbeitsloſigteit in Berück⸗ 
ſichtigung der allgemeinen Wirtſchafts⸗ 
intereſſen, für die eine Schließung von 
nduſtrieanſtalten zur gegenwärtigen 
zeit mit gleichzeitiger Arbeitsberaubung 
einer großen Anzahl von Arbeitern und 
geiſtigen Angeſtellten nicht nur uner⸗ 
wünſcht, ſondern geradezu ſchädlich iſt, mit 
er größten Vorſicht in Anwendung ge⸗ 
racht werden ſollte. 

Die Induſtrie⸗ und Handelskammer 
hat dem Herrn Wojewoden zugleich die 
Bitte vorgetragen, daß er in einzelnen 
ällen, in denen die Schließung einer 
nduſtrieanſtalt droht, anordnen möge, 
aß man ſich zuvor mE, der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer in Verbindung ſetzt, 
die nach ſorgfältiger Prüfung der Sach⸗ 
— äge unparteiiſches Gutachten abgeben 

erde. 

Das Blatt bringt ferner folgende Ent⸗ 
ſchließung des polniſchen Berufsverbandes 
er Drucker und verwandten Berufe in 

olen: Wir halten die letzten Schließun⸗ 
gen von Druckereien ſeitens der baulich⸗ 
anitären Verwaltungsbehörden für un⸗ 
zweckmäßig; fie führen nicht zu einer all 
gemeinen Beſſerung der Einrichtungen 
er Sicherheit und Hygiene in den grap⸗ 
hiſchen Anſtalten. 

Eine Beſſerung der Einrichtungen in 
en Druckereien kann durch die Inſpektion 
ſämtlicher Druckereien erzielt werden, und 
zwar nach einem feſten Plane, der für 
eine beſtimmte Zeit feſtgelegt iſt. Den 
unternehmen müßte ein Termin geſetzt 

erden für die Vornahme von Verbeſſe⸗ 
ungen uſw. 

Die ſofortigen Schließungen von Druk⸗ 
ereien gleich nach der Reviſion durch die 
ommiſſionen bewirkt, daß Druckereian⸗ 
geſtellte auf die Straße geworfen werden 
und die Arbeitsloſigkeit geſteigert wird. 
erner tragen ſie zu einer Vermehrung 

r Leiſtungen aus den Kaſſen der Sozial: 
verſicherungsinſtitutionen bei. 
ir bitten die Behörden, daß die In⸗ 
wereſſen der Druckereiangeſtellten als der 
ne dieſer Sachlage am meiſten betroffe⸗ 
war Volksgruppe in Erwägung gezogen 
werdunſere obigen Wünſche berückſichtigt 

en. 


Clach einer Meldung des Krakauer 
f zas“ haben das Präſidium der polni⸗ 
10 Journaliſtenſyndikate, der polniſche 
phiſungsverband, der Verband der gra⸗ 
ru ſchen Induſtrieorganiſationen, der Be⸗ 
dufdverband der Drucker und der Berufs⸗ 
und and „Praſa Polſta“ dem Induſtrie⸗ 
b Handelsminiſter eine umfangreiche 
Sankſchrift vorgelegt, die die plötzliche 
dichließungen von Druckereien betrifft. In 
Veiter Denkſchrift weiſen die genannten 
der 
ſo 
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2 „MASCOTTE“ 


Poznan, Ratajezaka 15 
unter dem Kino Apollo. 
Eigenes Zeichen- und 
Stickerei - Atelier. 


nung. Telephon 18 . 22. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ . 


Dienstag, den 18. November 1930 


Wahltag in Polen. | 


kann ſich bei allen Nachrichten nur um 


Die geſtrigen Wahlen in der Stadt Poſen haben eigentlich, wie zu erwarten war, 
einen vollkommenen Sieg der Nationaldemokraten gebracht. Die Partei, die ſich 
um den „Kurjer Poznanſki“ gruppiert und die als Liſte 4 in den Wahlkampf ging, 
hat drei Mandate errungen, während die Regierungspartei mit dem übrig bleiben⸗ 


den einen Mandat zufrieden fein muß. Um 2 Uhr nachts 


Stimmenzählung beendet. Bei 139 150 Stimmberechtigten wurden 112 287 Stim⸗ 


war die proviſoriſche 


men abgegeben, wobei 427 für ungültig erklärt worden ſind. Die Verteilung der 
Stimmen in Poſen iſt wie folgt anzugeben: 


Liſte 1 (Regierungsblock) 
Liſte 4 (Nationaldemokraten) 
Liſte 7 (Centrolinksblock) 
Liſte 12 (Deutſcher Wahlblock) 
Liſte 23 (Kommuniſten) 


36 978 Stimmen 1 Mand. 


63 775 
4927 
2 930 
3247 


* 


” 


Vor dem Sekretariat des Wahlkomitees des Regierungsblods 
(fr. Viktoriaſtr.) und auch an anderen Stellen der Stadt kam es zu Zuſammenſtö⸗ 
ßen und Prügeleien, ohne das jedoch dieſe Ausſchreitungen irgendwie einen ern⸗ 
ſteren Charakter angenommen hätten. 

Es liegen noch folgende Ergebniſſe vor: 
Poſen— Land. 


Nationaldemokraten 
Regierungsblock 
Centrolinksblock 
Deutſcher Block 


Gneſen. 


2 Mand. 
1 
1 


3 


” 


N ” 
in der ul Gwarna 


(fr. 1 Mand.) 


Nach der Polniſchen Telegraphenagentur haben von 150 385 Wahlberechtigten 
88 Prozent gewählt. Es fielen auf die Liſten 


In dieſem Wahlkreis alſo iſt wegen des ſcharfen Wahlkam 


Nationaldemokraten 
Regierungsblock 
Centrolinksblock 
Deutſcher Block 


45 409 Stimmen 2 Mand. 


34817 
51 874 
18 184 


”„ 
* 


„ 


1 
2 


„ 


” 


pfes und trotz Stim⸗ 


menzuwachſes das deutſche Mandat, das bisher Herr von Sänger inne hatte, ver⸗ 
loren gegangen. 


55 809 Stimmen 2 Mandate 


Samter. 
Nationaldemokraten 
Centrolinksblock 41 740 7 
Regierungsblock 33 996 „ 
Deutſcher Block 30 716 8 


Oſtrowo. 8 
Stimmberechtigt waren 210 451. 183 168 Stimmen wurden abgegeben und da⸗ 


37 600 Stimmen 1 Mandat 


von waren 182 568 Stimmen gültig. 
Regierungsblock IE 
Nationaldemokraten 43 961 „ 
Centrolinksblock 85 779 pa 
Deutſcher Block 5 15 216 15 
Liſte 19 12 


1 


2 
3 


„ 
* 


* 


Aus Pommerellen wird gemeldet, daß die Nationaldemotraten einen überwälti⸗ 
genden Sieg davon getragen haben ſollen. Die Zahlenergebniſſe, ſoweit ſie vorlie⸗ 


gen, 


Volkstagswahl in Danzig. 


werden wir noch bekanntgeben. 


Der geſtrige Wahlſonntag in Danzig iſt recht ruhig verlaufen. Die Wahlbeteili⸗ 


gung war ſehr ſtark. Das vorläufige Geſamtergebnis iſt wie folgt ausgefallen: 
1. Sozialdemokratiſche Partei (Gehl). 48859 . 19 (61779) 42 
2. Deutſchnationale Volkspartei (Schwegmann). . 25507 . 10 (35 826) 25 
3. Zentrumspartei (Lemkeeeeee7 . 2 28 958 . 11 (26 096) 18 
4. Kommuniſtiſche Partei n n 19895 . 7 (11 700) 8 
5. Nationalliberale Bürgerpartei (Dumont) 4322. 2 (8 331) 5 
6. Deutſch⸗ Danziger Wirtſchaftspartei (Blavier) . 6223 3 (8 010) 5 
7. Deutſchliberale Partei (Stunt) )) 3203. 1 (6204) 4 
8. Bürgerliche Arbeits⸗Gemeinſchaft (Jahr) 4528. 2 (4227) 3 
9. Polniſche Partei (Lendzion ) 4589 2 (5 764) 3 
10. Mieterpartei (Mroczkowfki) 1276. — (57) 2 
11. Fiſcherpartei (BBhm )) 9038 — (1858) 1 
12. Nationalſ. Deutſche Arbeiterpartei (Kalitzke) 31516 12 (2 130) 1 
13. Berufsv. Dig. Eiſenb.⸗ u. Hafenbed. (Deutſch) 3468 . 1 0 
14. Chriſtliche Volkspartei (Dr. Schulte) . 1578 — 0 
15. Deutſche Volksgemeinſchaft „Landliſte“ (Müller) 5 197 2 0 
16. Deutſche Volksgemeinſchaft „Stadtliſte“ (Befeld) 1478 — 0 
17. Polniſch⸗Katholiſche Partei (Dr. Kubacz) 1612 . — 0 
Abgegeben wurden insgeſamt 193 112 gültige Stimmen. Bei rund 230 210 Wahl⸗ 


berechtigten iſt eine Wahlbeteiligung von 84 Prozent zu verzeichnen geweſen. 


bände auf die ſchwere Lage hin, in beitslos geworden ſind. Zum Schluß wird 

ch die Verlagsanſtalten befinden, die Regierung gebeten, daß den Kommiſſi⸗ 
tewie auf die Tatſache, daß durch die letz- onen, die zur Reviſion der einzelnen Ver⸗ 
Naßnahmen der Behörden etwa 50 lagsanſtalten berufen werden, auch Dele⸗ 
erufsjournaliſten und 450 Setzer ar⸗ gierte der intereſſierten Verbände zuge⸗ 


teilt werden. Die Denkſchrift iſt auch dem 
Innenminiſter, dem Arbeits⸗ und Wohl⸗ 
fahrtsminiſter, ſowie dem Regierungs⸗ 
kommiſſar für die Stadt Warſchau über⸗ ſere Zeitung erſt am Freitag und gleich 


reicht worden. 


69. Jahrgang 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, lie⸗ 
gen bis zu den Mittagsſtunden die Er⸗ 
gebniſſe aus ganz Polen noch nicht vor. Es 


Mitteilungen handeln, die nicht amtlich 
ſind. Der „Expreß Poranny“, eine Zei⸗ 
tung des Regierungsblock meldet, das der 
Regierungsblock mit dem Marſchall Pil⸗ 
ſudſti an der Spitze, von 444 Mandaten 
230 errungen haben dürfte, ſo daß alſo 
der kommende Sejm eine reine Mehrheit 
der Regierung verſchaffen wird. Für 


Warigan. 


liegt das Ergebnis vor. Der Regierungs⸗ 
block hat auf ſich 127 000 Stimmen verei⸗ 
nigen können, während die Oppoſitions⸗ 
parteien nur 9500 Stimmen aufgebracht 
haben. Nie Nationaldemokraten konnten 
dagegen 52 900 Stimmen in Warſchau er: 
ringen. Ueber die nachſtehenden Gebiete 


liegen noch folgende Ergebniſſe vor: 


Obekiaclenen. 


Deutſcher Block 3 Mandate (bisher 6) 
Regierungsblock 6 5 
Korfanty 7 
Sozialiſten 1 5 

Während die abgegebenen Stimmen 
für die deutſche Liſte um 27 Prozent zu⸗ 
rückgegangen ſind, beträgt der Mandats⸗ 
verluſt 50 Prozent. Der Stimmenrückgang 
iſt auf die beſonderen Verhältniſſe in 
Oberſchleſien zurückzuführen. 


drombero. 


„ 


Deutſcher Block 1 Mandat 
Regierungsblock 1 9 
Nationaldemokraten 2 1 
Centrolinks 2 


or. 


Regierungsblock 31 313 Stimmen 
Nationaldemokraten 55 628 5 
Centrolinks 50 590 5 
Deutſcher Block 18 186 75 


Bei den geſtrigen Wahlen zum Sjem 
in Polen bzw. zum Seim in Oberſchle⸗ 
ſien iſt es verſchiedentlich zu Zwiſchenfäl⸗ 
len gekommen. 

In Poſen entſtand eine größere Schlä⸗ 
gerei zwiſchen Nationaldemokraten und 
Regierungsanhängern; etwa 30 Perſonen 
wurden verhaftet. 

In Lodz jtürmten die Regierungsan⸗ 
hänger das ſozialiſtiſche Parteilokal, wo⸗ 
u zahlreiche Perſonen verlegt worden 


nd. 

In Kattowitz war es in der Nacht zum 
Sonntag zu ſchweren Zuſammenſtößen 
zwiſchen Aufſtändiſchen und dem Selbſt⸗ 
ſchutz der Oppoſition gekommen; ſieben 
Perſonen wurden ſchwer verletzt ins Kran⸗ 
kenhaus in Schoppinitz gebracht. 

Die Wahlbeteiligung war ungleich⸗ 
mäßig. Die ſtärkſte Frequenz ſcheinen die 
Weſtgebiete, vor allem die Provinz Poſen, 
aufzuweiſen, während die kongreßpolni⸗ 
ſchen und Oſtbezirke eine geringere Wahl⸗ 
beteiligung aufwieſen. Nach den bisher 
vorliegenden Teilergebniſſen hat überall 
der Regierungsblock die größte Stimmen⸗ 
zahl zu verzeichnen. Freilich haben die An⸗ 
hänger des Regierungsblocks in zahlrei⸗ 
chen Orten in geſchloſſenen Trupps ihre 
Stimmzettel entgegen der Verfaſſung of⸗ 
fen abgegeben. 


Des Bußtages wegen erſcheint un⸗ 


darauf am Sonnabend. 


Kapitän Rolin über die Seſchleßung 
Aba Sanagdampfers „Baden“. 


'» Hamburg. Die „Hamburger Nachrich⸗ 
ten“ ſind heute in der 
Privatbrief des Kapitäns Rolin eine 
authentiſche Beſchreibung über die Beſchie⸗ 
zung des Hapag⸗Dampfers „Baden“ in 
der Bucht von Rio de Janeiro zu ver⸗ 


öffentlichen. In dem vom 27. Oktober da⸗ 
tierten Brief ſchreibt der Kapitän u. a.: 

„Ich kam am 24. ds Mts. in Rio um 
6,30 Uhr morgens an und lief unbehin⸗ 
dert in den Hafen ein, wo wir unſere La⸗ 


dung zu löſchen begannen und die Paſſa⸗ 
giere für Rio landeten. Gegen 10 Uhr 
vormittags hieß es, daß ein Fort die rote 
Flagge geſetzt habe und daß der Präſident 
aufgefordert worden ſei, ſein Amt in einer 
halben Stunde niederzulegen, andernfalls 
die Stadt beſchoſſen werde. Es fielen dann 
auch einige Kanonenſchüſſe, die man als 
Schreckſchüſſe abgegeben hatte und bald 


darauf war die Stadt in den Händen der 


Aufſtändiſchen. 

Gegen 5 Uhr nachmittags waren wir 
mit dem Löſchen der Ladung fertig. Un⸗ 
ſere zum Auslaufen erforderlichen Pa⸗ 
piere hatten wir ſchon um 3 Uhr an Bord. 
Ich beſtand aber darauf, daß man mir 
eine vom Hafenkapitän ausgeſtellte Er⸗ 
laubnis beſorgte, damit ich keine Schwie⸗ 
rigkeiten beim Auslaufen hätte. Ich be⸗ 
kam auch die Extraerlaubnis in aller 
Form ausgeſtellt und fuhr um 5 Uhr nach⸗ 
mittags aus dem Hafen, mit allen Flag⸗ 
gen in den Toppen, grüßte alle Forts und 
Kriegsfahrzeuge beim Paſſieren, und un⸗ 
ſer Gruß wurde von allen Seiten erwidert. 
Beim Paſſieren des Forts Santa Cruz, 
das bei der Einfahrt zum Hafen liegt, 
war kein Signal für uns gegeben und ſo 
dampften wir weiter, nichts Böſes mehr 
erwartend. Als wir jo etwa 10 Minuten 
weiter gefahren waren, hörten wir eine 
Detonation und nach weiteren 5 Minuten 
wieder eine ſolche. 
ausmachen, aus welcher Richtung der 
Schall kam, und es war auch nirgends eine 
Rauchwolke ſichtbar. So nahmen wir an, 
daß es Salutſchüſſe ſeien, da man die ſieg⸗ 
reiche Revolution hier würdig feierte. Als 
wir etwa 4 Seemeilen weit von der Ha⸗ 
feneinfahrt entfernt waren und gerade ein 
letztes Fort beobachteten, ob von dort viel⸗ 
leicht etwa für uns ſignaliſiert wurde, er⸗ 
folgte eine furchtbare Erſchütterung im 
Schiff. Wir hatten einen Volltreffer in den 
Hintermaſt bekommen, der den Maſt über 
Bord riß. Durch die Granatſplitter einer 
24—28 Zentimetergranate wurden die 
Menſchen, die auf dem Hinterdeck ſtanden 
und ſich die Landſchaft anſahen, niederge- 
mäht. Das Hinterdeck glich einem Schlacht⸗ 


Lage, aus einem 


Wir konnten nicht 


feld, 26 Tote, einigen waren der Kopf und 


anderen die Beine glatt weggeriſſen. 
Weiter fanden wir da etwa 35 Verwun⸗ 
dete. Ich drehte ſofort um und lief in den 


In der füdfranzöſiſchen Stadt Lyon er: 
eignete ſich ein ſchweres Einſturzunglück. 
Die Stützmauer eines an einem Hügel ge⸗ 
legenen Krankenhauſes ſtürzte zuſammen. 
Dadurch wurde das Verwaltungsgebäude, 
in dem die Krankenſchweſtern wohnten, 
zerſtört. Nach dem Einſturz der Stütz⸗ 
mauer lam auch der durch den Regen auf⸗ 
geweichte Abhang des Hügels ins Nut: 
ſchen. Durch die Erdmaſſen wurden meh⸗ 
rere Häuſer ſchwer beſchädigt. Nach einer 
bisher noch unbeſtätigten privaten Mel⸗ 
dung ſollen 70 Tote unter den Trümmern 
geborgen worden ſein. 


Der Einſturz in Lyon erweiſt ſich im 
Laufe der frühen Morgenſtunden als eine 
große Kataſtrophe, bei der viele Menſchen 
das Leben eingebüßt haben. Der „Petit 
Pariſien“ ſpricht in einer Sonderausgabe 
davon, daß man bis jetzt 60 Tote und 
ebenſo viele Verwundete gezählt hat. Es 
handelt ſich nicht um einen, ſondern um 
etwa 5 Einſtürze, die nacheinander erfolg⸗ 
ten, und zwar um 1 Uhr früh, 2 Uhr, 2,25 
Uhr, 2.50 Uhr und 4 Uhr. Die ei⸗ 
gentliche Urſache dieſer Einſtürze, 
den bereits ein großer Hauſerblock 
zum Opfer gefallen iſt, und wie man 
befürchtet, den geſamten alten Stadt⸗ 
teil St. Juan bedrohen, ſind die Fol⸗ 
gen, die raſch hintereinander wiederholen⸗ 
den Erdſenkungen, die zunächſt, wie bereits 
gemeldet, die Stützmauer eines Hoſpitals 
und in der Folge die in der Nähe liegen⸗ 
den alten Wohnungen zum Einſturz brach⸗ 
ten. Die geſamte Feuerwehr und auch 
verſchiedene in Lyon liegende Truppen⸗ 
teile ſind zu den Rettungsarbeiten auf⸗ 
geboten worden. Die im Schlaf von dem 
Einſturz überraſchten Bewohner ſuchten 
ſich, zum Teil unter Benutzung von Leitern, 
in Sicherheit zu bringen. 30 Perſonen, die 
in einem Kaffeehaus Zuflucht geſucht Hat: 
ten, wurden von einem zweiten Erdrutſch 
überraſcht. In der Kathedrale haben be⸗ 
ſonders Frauen und Kinder, die vor den 
nachſtürzenden Geſteinsmaſſen flüchteten, 
Zuflucht gefunden. Im Augenblick iſt man 
damit beſchäftigt, ſämtliche Häuſer der 


Rue Tramaſſac, in der das Unglück ſich er⸗ 
eignete, polizeilich zu räumen. Die eigent⸗ 
liche Einbruchsſtelle ſoll 50 Meter lang 
ſein. Der bedrohte Stadtteil iſt auf einer 
Anhöhe gelegen, 


welcher Umſtand dem 


Hafen zurück, wo wir wieder an den Kai“ 


gingen und nachts unſere Toten und Ver⸗ 
wundeten landeten.“ 


Einſturzunglück in Lyon. 


Eine ſchreckliche Kataſtrophe. 


ſchwachen Häuſer großen Vorſchub gelei⸗ 
ſtet hat. 

In Lyon ſind bei dem Einſturzunglück 
noch mehr Menſchen umgekommen, als zu⸗ 
nächſt angenommen war. Man rechnet jetzt 
mit 80—100 Toten. Die erſte Totenliſte 
enthält 23 Namen. Das Unglück ereignete 
ſich in der Lyoner Vorſtandt an dem St. 
Juan⸗Hügel in der Nähe des Zuſammen⸗ 
fluſſes von Rhone und Saone. In zwei 
Straßen ſind faſt ſämtliche Häuſer einge⸗ 
ſtürzt. Ein Teil der Feuerwehrleute und 


ſtürzenden Häuſern begraben. Bisher hat 
man 20 verſchüttete Perſonen lebend ber⸗ 
gen können, die aber alle ſo ſchwer verletzt 
waren, daß ſie ſofort ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußten. Man glaubt, daß 
noch etwa 10 Familien unter den Trüm⸗ 
mern liegen. Der St. Juan⸗Hügel iſt in 
einer Breite von 300 Metern eingebrochen. 
Da weitere Erdrutſche drohen, hat die Po⸗ 


lizei die Räumung von mehreren 100 


Wohnungen angeordnet, und einen Ord⸗ 
nungsdienſt eingerichtet, der die Obdach⸗ 
loſen nach der Innenſtadt bringt. Nach der 
Kataſtrophe irrten hunderte von jam⸗ 
mernden Frauen und weinenden Kindern, 
nur notdürftig bekleidet, in den Straßen 
des betroffenen Stadtteiles umher. 
Durch die Einſturzkataſtrophe ſind nach 
den letzten Feſtſtellungen 16 Häuſer ver⸗ 
nichtet worden, während 10 Gebäude als 
vom Einſturz unmittelbar bedroht gelten. 
Die Zahl der Toten wird verſchieden ange⸗ 
geben. Sicher iſt dieſe Zahl nicht, weil 
noch immer keine Klarheit darüber be⸗ 
ſteht, ob nicht noch Leichen unter den 
Trümmern begraben liegen. Der Bürger⸗ 
meiſter hat zuſammen mit den leitenden 
Stadtbaumeiſter die Unfallſtelle eingehend 
in Augenſchein genommen. Nach ihren Er⸗ 
klärungen iſt das Unglück auf die eigen⸗ 
tümliche Geländebeſchaffenheit in dem 
durch die Kataſtrophe betroffenen Stadt⸗ 
teil zurückzuführen, wobei noch die Wir⸗ 
kung der in den letzten Wochen niederge⸗ 


gangenen verheerenden Regengüſſe mit zu 


berückſichtigen iſt. Während geſtern erklärt 
wurde, daß die auf der Höhe über dem ab⸗ 
gerutſchten Berghang liegende Kathedrale 
nicht bedroht ſei, da ſie auf Felſengrund 
ſtehe, hört man jetzt, daß die Gefahr eines 
Einſturzes der Kirche immerhin noch im 
Bereich der Möglichkeit liegt. 


| chungshaft gehalten, 


nehmen, der geſtern 


Das durch 


bekanntgewordene Schiff „Falke“, welches 
ſeit ſeiner Internierung im engliſchen 
Hafen Port of Spain auf Trinidad ſtill⸗ 


gelegt worden war, iſt inzwiſchen von 


ſeinem Hamburger Beſitzer verkauft wor⸗ 
den. Der Dampfer befindet ſich zur Zeit 
auf der Rückreiſe nach Hamburg und iſt 
Ende dieſer Woche auf der Elbe zu erwar⸗ 
ten. Das Schiff geht hier auf eine Werft, 
da die Maſchinen einen gründlichen Um: 
bau unterzogen werden ſollen. 

Entſchädigung für Bibliothekar Gröſchel. 


Prag. Wie erinnerlich, wurde der 


Meißener Bibliothekar Gröſchel im ver⸗ 


gangenen Jahre von den tſchechoflowaki⸗ 
Poliziſten, die ſich um die Opfer des 1157 1 
Erdrutſches bemühten, wurde von den ein 


ſchen Behörden unter Spionageverdacht 
verhaftet und Monate lang in Anterſu⸗ 
Der Spionagever⸗ 
dacht ſtellte ſich ſchließlich als völlig un⸗ 
Gröſchel wird nun⸗ 
mehr für die unſchuldig verbüßte 
eine Entſchädigung enthalten, die Prä⸗ 
ſident Maſarnt aus ſeinem Privatfond 
zur Verfügung geſtellt hat. 


China. 

In China ſoll eine Verwaltungsreform 
durchgeführt werden. Die Regierung 
ſchlägt eine neue Einteilung des Landes 
in 70 Provinzen vor. Die Macht der Pro⸗ 
vinzgouverneure ſoll erheblich einge: 
ſchränkt werden. An den Beratungen über 


begründet heraus. 


} 


die chineſiſche Verwaltungsreform wird 


auch der Machthaber der Mandſchurei teil- 
in der chineſiſchen 
Hauptſtadt Nanking eingetroffen iſt. 
Abgelehnte Vorſchläge. 
5 kanadiſchen Vorſchläge auf der bri⸗ 
tiſchen 
für die Einfuhr kanadiſchen Weizens nach 
England ſind von der engliſchen Regie⸗ 
rung abgelehnt worden. Dagegen ſollen 
andere Vorſchläge, welche die Errichtung 
von Einfuhrämtern in England und die 
Zuteilung beſtimmter Einfuhrmengen an 
die verſchiedenen britiſchen Gliedſtaaten 
verlangen, auf der britiſchen Reichskonfe⸗ 
renz weiter erörtert werden. f 
N Rauſchgift. 1 
In Mew York 
ler von der Polizei verhaftet. Die Mit⸗ 
glieder der Rauſchgift⸗Schmugglerbande 
bezogen die Rauſchgifte aus Südeuropa 
und benutzten als Verkaufsſtellen große 
Reſtaurants, 
ausländiſche Läden. Der Wert der wö⸗ 
chentlichen nach Amerika eingeſchmuggel⸗ 
ten Rauſchgifte ſoll ſich auf über 200 000 
Mark belaufen. 5 


chineſiſche Bäckereien und 


‚ URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURSH VERLAG OSKAR MEISTER- WER.DAU- N. 
(16. Foriſetzung). Giachd uck verboten) 
„Sir Allan hat dieſes Schreiben mit ein paar Zeilen, in 
denen er mich beauftragte, es Ew. Lordſchaft perſönlich zu 
übergeben, hinterlaſſen.“ ö 

. Ihnen 
kein Wort ſonſt. — a 

War das eine ans Uebermenſchliche grenzende Selbſt 
heherrſchung? War es Maske, Erziehung oder die ſtumpfe 
Apathie tiefſten Leids? Um uns pulſte das flutende Leben 
der Kaiſerſtraße, mechaniſ überfog ich die Inſchriften: 
„Römerhof“ — „Café Corſo“ — „ fe Große“ — „Aſto⸗ 
ria“ — „Ruhland“ — „Rumpelmeyer“. — Dort hatten der 
in und ich an jenem Abend geſeſſen, hatten von ihr, 

abaya, 
gangen, nicht Wochen. Monate, Jahre? So weltenfern lag 
das alles zurück. * 

Vor dem „Frankfurter Hof“ erwartete uns der Manager, 
geleitete, zuſammen mit Mr. Ballock und Mr. Fennymore, 
Lord Cliffden die läuferbelegte Treppe hinan, dorthin, wo 
Mr. Sealby an der Tür zum erſten Stockwerk jtand — — 

Ich blieb drunten in der Halle, unſchlüſſig, ob ich gehen 
ſolle oder nicht. Aber da kam ſchon der Manager zurück. 

„Seine Lordſchaft 9 bitten, ihn in meinem Privat⸗ 
zimmer zu erwarten! enn Sie mir inzwiſchen die Ehre 
geben wollen?? 5 8 

Es war ein freundlich ausgeſtatteter Raum, nicht luxuriös 
aber anheimelnd. — a 

„Darf ich Ihnen eine Zigarette anbieten und einen 1811er 
Marnier, grande Marke Napoleon?“ 

„Sie ſind ſehr liebenswürdig.“ 

„O, bitte. Wir ſind Ihnen viel Dank che daß keine 
Einzelheiten über den — den bedauerlichen Unglücksfall ver- 
öffentlicht wurden.“ 

„Eine Selbſtverſtändlichkeit.“ 

Ich blickte den zarten Rauchringen meiner „Queen“ nach, 
trank bedächtig den öligen, wie mattes Altgold ſchimmern⸗ 
den Edellikör des Kometenjahrs — Ueber gleichgiltige, all⸗ 
tägliche Dinge ſprachen wir im leichten Plauderton der Wel⸗ 
tenbummler, unauffällig ſah ich ein paarmal nach dem lang⸗ 
ſam vorrückenden Minutenzeiger der Wanduhr. — 

Und dann Mr. Vallocks Stimme, gedämpft, abgeriſſene 
Worte: 

„O, ich bin jo betrübt.“ 

Lord Erneſt Cliffden ſtand auf der Schwelle ſeine dunklen 
Pupillen mit der ſeltſam hellen Iris, unwillkürlich an das 
Auge eines alten Seeadlers erinnernd, ſuchten meinen Blick. 


das 


* 1 
Ein flüchtiges Neigen des Kopfes. 


geſprochen. Waren wirklich ſeither nur Tage ver⸗ 


„Könnte ich Sie allein ſprechen?“ g 
Eu ſtumme Verbeugung, diskret verließ der Manager 
mmer. 
Sekundenlanges Schweigen. Lord Cliffden ftüßte ſich 
licher auf die grünbezogene Platte des Diplomatenſchreib⸗ 
tiſchs 


„Wollen Sie mir eine Bitte erfüllen?“ 
„Wenn es in meiner Macht ſteht ...“ ſagte ich etwas 


zurückhaltend. 


„Sie werden mich zu Fräulein Delisle begleiten!“ 
„Und wann?“ 
„Jetzt gleich!“ 8 

„Unangemeldet?“ 

95 d Ant folgten Schl Sch 

ragen und Antworten folgten ag auf lag. 

„Wie Ew. Lordſchaft befehlen.“ 1 

„Ich danke Ihnen.“ Er ſchüttelte meine Hand: „Sie find 
meinem Sohn ein treuer Freund geweſen, vielleicht — jein 
einziger. Wollen wir gehen?“ 

„Ich bin bereit.“ 

Draußen wartete neben Mr. Ballock der Sekretär. 

„Ew. Lordſchaft, es find Blumenſpenden abgegeben worden, 
ein Palmenarrangement von Fräulein Delisle, zwei Kränze 
von Fräulein Jutta Ehlert und Fräulein Hilde Marquardt, 

Herrn Klaus König und Herrn Franz Horn.“ 

„So, jo,“ ein fragender Blick nach mir: „Kennen Sie viel- 
leicht die Damen und Herren?“ 
„Es ſind Freunde von mir, wir bildeten einen kleinen ge⸗ 

ſelligen Klub.“ 5 a 

„Vielleicht ſind Sie ſo freundlich, Mr. Ballock die Adreſſen 
zu geben? — Mr. Ballock, würden Sie wohl die Güte haben, 
den Herrſchaften perſönlich meinen Dank zu überbringen?“ 

Raſch notierte ich die Anſchriften auf ein en 
Blatt meines Merkbuches. — 

„Ew. Lordſchaft wollen — ausgehen?“ fragte Mr. Sealby 
zögernd. 
»Eine unaufſchiebbare Privatangelegenheit. Ordnen Sie 
inzwiſchen alles an. Die Ueberführung kann ſchon heute 
14.20 Uhr erfolgen.“ 5 f 

Einen Augenblick warteten wir noch, bis das Hotelauto 
weggefahren war. Ich trat an den Chauffeur heran. 8 

. et ER Fahrt dei 

ein Wort wurde währen r kurzen rochen. 
ielt der Kraftwagen. Dreimal hämmerte ie 5 — 


Nun 
— s Türklopfers auf den erzenen Schild. Abdullah 
Akbar öffnete. . 


Mit gekreuzten Armen, „ leicht geneigt, ſtand der 
Inder da, ſtarr blickte er auf Lord Cliffden. 

„Wenn ich bitten darf?“ Wir gingen durch die Halle, den 
Wintergarten. Ich klopfte. Keine Antwort. Leiſe drückte 
ich die Klinke nieder. Aus dem Muſikzimmer kamen pianiſ⸗ 


fenes - 


fimo angeſchlagene Akkorde und nun Gabayas Stimme, 

lockenklar, ſilberhell und doch wie von einer unſagbar tiefen 
Schwermut halb verſchleiert. — Das „Wiegenlied ſang ſie, 
das „Wiegenlied“ von Hermann Löns: fe 


„Es feufzt der Greis: O Avalun, 
Grau iſt mein Haar, 
In Avalun da will ich ruh'n, 
Nun bin ich ſiebzig Jahr'; 
Avalun, bald bin ich da, 
Avalun, ich ſeh' es ja, 

Avalun!“ 


Un willkürlich ſah ich Lord Cliffden an. Langſam, ganz 
langſam ſchritt er vorwärts, ging wie ein Nachtwandler, 
blieb ſtehen, halb vornübergeneigt. g 
hageren Geſichts zuckte, die Hände ballten ſich wie im Krampf 

nd wieder dieſe ſüße, ſehnſüchtige Stimme voll verhal⸗ 
tener Trauer: 5 a 
„Sie fuhren ihn nach Avalun, 
iß war ſein Haar, 
In Avalun, da ſollſt du ruh'n, 
Jahr über Jahr; 
Avalun, das iſt der Tod, 
Avalun iſt nimmer Not 
O Avalun!“ 


Mit einem Schritt ſtand Lord Cliffden neben dem Türvor⸗ 
hang, ſchob ihn zurück. 
„Aſſalaide!“ ; * a 
Nur dieſer eine Schrei, dann Stille — — N N 
Wie ein Alb laſtete es auf mir, mit aller Willensanſpan⸗ 
nung ſchüttelte ich das lähmende Gefühl ab, trat in die Halle 
— Leiſe plätſcherte der Springbrunnen, eine dunkelrote 
Orchidee ſtarrte mich an, gleich einem rubinroten Auge. Reis⸗ 
finken, Wellenſittiche, Shamadroſſeln huſchten durch das Ge 
zweig : 

Und ich wartete — wartete — eine Viertelſtunde, eine 
halbe Stunde. — Gedämpfte Tritte, geräufchlos öffnete ſich 


ie Tür 
Lord Erneſt Cliffden trat über die Schwelle, ſchien um ein 
Jahrzehnt gealtert zu ſein, müde, welk, bleifarben die Haut 
über den ecki . Backenknochen. Hinter ihm 
Gabaya Delisle, kalt, blaß, regungslos wie eine Marmor’ 
ſtatue, nur die dunklen Augenſterne leuchteten rätſeltief, ge⸗ 
heimnisſchwer: Haß, Trauer, Triumph. f 
„Gabaya!“ . 
Sie ſchreckte zuſammen als fie mich gewahrte, ſchien zu 
ae 955 nr beg ührk7 frag 1 leite f 
„Haſt du den Herrn hergeführt?“ fragte iſe. 
Ja, es iſt Lord Cliffden, Sir Allans Vater.“ 
Ich weiß. — Dann geleite ihn auch heim!“ 
Ohne auf mich zu achten, ſchritt Lord Erneft Cliffden 
Ausgang zu, ging, als trüge er Zentnerlaſten 


(Jortſetuns folgt.) 


— Jeder Muskel des 


rg. 
ſeine abenteuerliche Fahrt 
mit dem venetoliſchen General Delgado 
weit über Deutſchlands Grenzen hinaus 


Saft 


Reichskonferenz über Vorzugszölle 


wurden 30 Rauſchgifthänd⸗ 


& 


\ 


* kung Prlong oder Rügtung Tardi. 1 


Der Ausgang der Kammerdebatte. 


Aus Paris wird geſchrieben: Die große 
Debatte über die Außenpolitik der Regie⸗ 
kung in der franzöſiſchen Kammer iſt um 
4 Uhr früh franzöſiſcher Zeit, alſo 5 Uhr 
deutſcher Zeit zu Ende gegangen. Was die 
Ausführungen Briands an hoffnungsvol⸗ 
lem enthielten, haben die Ausführungen 
Tardieus vollkommen vernichtet. Wie der 
radikale Abgeordnete Berthold ſehr richtig 
erklärte, ſprachen Briand und Tardien 
nicht die gleiche Sprache. Die Art, wie 
Tardieu dem deutſchen Volk in der Frage 
der Entwaffnung, in der Frage der Nach⸗ 
prüfung gewiſſer territorialer Beſtimmun⸗ 
gen des Verſailler Vertrages und beſon⸗ 
ders in der Frage der Auslegung des Ar⸗ 
tikels 19 der Völkerbundsſatzung entgegen⸗ 
ſetzte, muß man gehört haben, um fie in 
ihrer ganzen Bedeutung würdigen zu 
können. Briand hat den Munſch geäußert, 
daß dieſe Debatte nicht in der Zweideutig⸗ 


keit enden möge. Sie hat aber darin geen⸗ 


det und mußte darin enden in dem Augen⸗ 
blick, als Tardieu ſprach und angeſichts der 
Art in der er ſprach; wie er ſiegesbewußt 
den angeſehenen radikalen Abgeordneten 
Francois Albert hänſelte und ihm eine 


nachzutragen, 


dieu hat ein Manöver vorgenommen, 
durch das er die Marin⸗Gruppe bei ſeiner 
Mehrheit erhalten wollte. Deshalb hat 
er ſo geſprochen, wie er ſprach und den 
Beweis geliefert, daß mit ihm und unter 
ihm eine Konzentration unter Beteili⸗ 
gung der Radikalen in der franzöſiſchen 
Kammer hute noch unmöglicher geworden 
iſt als vor Monaten. Die Entwicklung der 
nächſten Zeit wird zeigen müſſen, wer 
ſiegt, die Richtung Briands oder die Rich⸗ 
tung Tardieus. In der Kammer hat die 
Mehrheit beiden Beifall geklatſcht. Offen⸗ 


iſt für jede dieſer beiden Richtungen dort 


Raum. 

Zur Debatte in der Kammer iſt noch 
daß bei der Diskuſſion 
über die vorgelegten Tagesordnungen im 
Namen der Radikalen der Abgeordnete 


Berthold erklärte, die Radikalen könnten 


trotz der mehr als dringlichen Aufforde⸗ 
rung des Miniſterpräſidenten der Regie⸗ 
rung nicht das Vertrauen ausſprechen. 
Deshalb mußten ſie gegen die Tagesord⸗ 
nung ſtimmen, aber öffentlich bekunden, 
daß ſie die Politik des Außenminiſters 
Briand nach jeder Richtung hin billigten 


0 Konkurſe. | 

E. Eröffnungstermin. K. = K. Kon: 

kursverwalter. A. = Anmeldetermin. 
G. = Gläubigerverſammlung. 


Brieſen. Kaufmann Konrad Dahner. 
E. 30. 10. 30, K. Rechtsanwalt Marjan 
Czypicki, A. bis zum 3. 1. 31. Erſter Ter⸗ 
min 2. 12. 30., G. 10. 1. 31 um 10 Uhr 


im Amtsgericht. 

Hohenſalza. In Sachen des Verhü⸗ 
tungsverfahrens der Fa. Nieczyslaw 
Eckert wird der Zahlungsaufſchub aufge⸗ 
hoben, da es trotz Eröffnung des Ver⸗ 
e ens zu keiner Vereinbarung 
am. . 
Hohenſalza. Fa. Jozef Nowacki, Gniew- 
kowo. Das Verhütungsverfahren wird 
wegen Ablauf des Zahlungsaufſchubter⸗ 
mins niedergeſchlagen. 

Karthaus. Do Towarowy i Dom To⸗ 
warom Modnych, Inh. Wojciech Witos⸗ 
lawſti. Das Konkursverfahren iſt mit 
dem 25. 10. eingeleitet worden. K. Herr 
Alojzy Czarnowſki. A. bis zum 22. 11., 
G. 26 11. um 10 Uhr vorm. im Amts: | 
gericht. 

Lautenburg. Das Konkursverfahren 


Werrtſcaſtsnagricten 


0,25, Karotten 0,30—0,70, Peterſilte 1, 
Sellerie 1, Zwiebeln 0,30—0,40, Knob⸗ 
lauch 2,40, Spinat 0,40, Meerrettich 2— 
2,80, Kürbis 0,30, Tomaten 3,60, Blau⸗ 
mohn 2, Erbſen 0,20 —1,80, Bohnen 0,80 
—1,40, Pilze 1,60; für 1 Stück: Blumen⸗ 
kohl 1—1,20, Weißkohl 0,40—0,60, Rot⸗ 
kohl 0,25—0,50, Welſchkohl 0,40 0,50, 
Kohlrabi 0,20, Porree 0,10, Salat 0,20, 
Radieschen 0,10—0,30; für 1 Gebünd: 
Peterſilie 0,50—1, junge Ziebeln 0,50, 
runde Radieschen 0,30—0,40, grüne Dill 
0,50, grüne Peterſilie 0,30, Majoran 0,20. 
Tendenz im allgemeinen behauptet. Die 
große Zufuhr von Blumenkohl führte 
auf eine Preisſenkung von 0,30 Zl. bei 
einem Stück zurück. Kohl erfreut ſich 
einer größeren Nachfrage. 

Eier. Poſen, 11. 11. Kleinhandelspreiſe 
auf dem Sophiaplatz für eine Mandel: 
3,50— 3,70. Tendenz feſter. 

Vieh und Fleiſch. Kattowitz, 10. 11. 
Großhandelspreiſe für 1 Kilogramm loko 
Schlachthaus in Kattowitz: Rindfleiſch 1. 
Sorte 2,35, 2. Sorte 2,10, 3. Sorte 1,90, 
Kalbfleiſch 1. Sorte 2,55, 2. Sorte 2,10, 
Schweinefleiſch 1. Sorte 2,10, 2. Sorte 


der Fa. „Pomorska Centrala Drzewa“ 2,05. Kleinhandelspreiſe für 1 Pfund 


Rozecki i S⸗ka in Klonowo wird aufgeho⸗ (% Kilogramm) in den Geſchäften (in 


mehr als ausreichende ſarkaſtiſche Bemer: | und ihre Fortſetzung wünſchten. ben, da der Zwangsvergleich beſtätigt Klammern Marktpreiſe): Rindfleiſch 1,50 


— * 


kung über ſeine Körpergröße entgegen⸗ 
ſchleuderte. Das hat die Radikalen ver⸗ 
ſchnupft und ſo konnten ſie, auch wenn ſie 
gegen ihre Ueberzeugung im Intereſſe 
der franzöſiſchen Politit hätten ſtimmen 
wollen, nicht anders, als mit den Sozia⸗ 
liſten und den Sozialrepublikanern der 


Regierung ihr Vertrauen zu verweigern, 


um jo mehr als Tardieu gerade die Tages⸗ 
ordnung ausgeſucht hatte, die in den all⸗ 
gemeinſten Redewendungen gehalten iſt 
und nicht einmal den Satz enthält, daß 
die Politik des Außenminiſters Briand, 
die ja ſeinen Stempel getragen hat, be⸗ 
vor Tardieu als Miniſter zu ihm ſtieß, 
fortgeſetzt werden ſoll. 

Man aucht dieſe Sitzung nicht tra⸗ 
giſch zu nehmen. Miniſterpräſident Tar⸗ 


Unruhen in Peru. 

„Daily Herald“ berichtet aus Lima 
über ernſte Unruhen bei Malpaſo, und 
daß bei den Teilnehmern an den Aus⸗ 
ſchreitungen ſich eine ſtark antibritiſche 
und antiamerikaniſche Stimmung gel⸗ 
tend mache. Die Werke einer britiſchen 
Firma wurden von den Arbeitern unter 


dem Ruf „Nieder mit dem britiſchen Im⸗ 


perialismus“! zum Stillſtand gebracht. 
20 Ausländer, die von den Unruheſtif⸗ 
tern verfolgt wurden, ſind verſchwunden. 
In Malpaſo plünderte ein wütender 
Haufe von etwa 1 500 Arbeitern die Lä⸗ 
den und griff die Häuſer der Beamten an, 
wobei verſchiedene Ausländer getötet 
oder verwundet wurden, ehe die Polizei 
eingreifen konnte. Die Polizei ging dar⸗ 
auf mit der Schußwaffe gegen die Un⸗ 
ruheſtifter vor, von denen 10 erſchoſſen 
wurden. Die Regierung hat in aller 
Eile Truppen nach den Aufſtandsgebie⸗ 
ten entſandt. Das Militär in Lima be⸗ 
findet ſich in Alarmbereitſchaft. Der Ge⸗ 
neralverband der Arbeiter iſt von der 
egierung aufgelöſt worden. Ueber die 
ezirke von Lima und Janin hat die Re⸗ 
gierung das Standrecht verhängt. Nach 
er Proklamierung des Generalſtreiks, 
der ſich auch auf die Baumwoll- und Zuk⸗ 
erzone auszudehnen beginnt, hat die Re⸗ 
gierung bekannt geben laſſen, daß jeder⸗ 
mann, der die Arbeiter zum Streik auf⸗ 
teitze, ausgewieſen werde. Dagegen wer: 


de den Arbeitswilligen in jeder Bezie⸗ 


ung Schutz gewährleiſtet werden. 


Attentat in Japan. ö 

Auf den japaniſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Hamaguſchi wurde ein Attentat ver⸗ 
übt, als der Miniſterpräſident Tokio ver⸗ 
aſſen wollte, um zu den Manövern ab⸗ 
zureiſen. Ein junger Mann feuerte einen 
Schuß auf den Miniſter ab. Die Kugel 
drang dem Miniſter in den Anterleib, 
Doch erklären die Aerzte, daß der Zuſtand 
Jomaguſchis nicht lebensgefährlich ſei. 

er Täter wurde verhaftet. 

Es handelt ſich um ein Mitglied einer 
dationalſozialiſtiſchen Vereinigung. Der 
Täter erklärte, er habe gehofft, durch Er⸗ 
Witdung 


be irtſchaftskriſe ein Ende bereiten zu 
önnen. 


Lohnverhandlungen in England. 
In England finden große Lohnverhand⸗ 
ngen ſtatt, von den 2 Millionen Arbei⸗ 
betroffen werden. Die Verhandlungen 
iehen ſich auf die Arbeitslöhne bei den 
dnepahngeſellſchaften, den Bergbauun⸗ 


Ya hmungen und der Schuhinduſtrie. 


katholiſchen Kirchenbehörden 


Die Kammer hat mit 323 gegen 270 


Stimmen die von der Regierung ange⸗ 


nommene Tagesordnung Odin und Pic 

(radikale linke) angenommen und 

damit der Regierung ihr Vertrauen 

ausgeſprochen. 

Vor einer baldigen Auflöſung des bri⸗ 
tiſchen Parlaments? 

London. „Daily Telegraph“ zufolge 
trifft die Arbeiterpartei jetzt Vorberei⸗ 
tungen für Neuwahlen. Die Miniſter 
ſind der Anſicht, daß ſie mit einer Auf⸗ 
löſung des Parlaments Ende Januar 
oder Anfang Februar rechnen müſſen. 
In konſervativen Kreiſen wird die jetzt 
beſtehende endgültige Möglichkeit eines 
baldigen Appells an das Volk mit Ver⸗ 
trauen auf das Ergebnis begrüßt. 


Aus Polen. 


Biſchof zu Gefängnis verurteilt. 

Von dem Stadtgericht in Krakau wur⸗ 

de der Biſchof der Nationalkirche Wla⸗ 

dyſlaw Faron, wegen Beleidigung der 

bei einer 

öffentlichen Anſprache zu 5 Monaten Ge— 
fängnis verurteilt. 

Beratungen. 

Am Donnerstag ſind in Warſchau die 
Beratungen einer Sachverſtändigenkom⸗ 
miſſion beendet worden, die in der im 
Auguſt abgehaltenen Warſchauer Agrar⸗ 
konferenz eingeſetzt wurde. Es ſtanden 
Kreditfragen zur Erörterung, über die 
Entſchließungen gefaßt wurden, die eine 
weitere Etappe auf dem Wege zur Ver⸗ 
wirklichung der Richtlinien der interna⸗ 
tionalen Agrarkonferenzen in Warſchau 


und Bukareſt bilden ſollen. a h rsve 
rens der Firma Kazimierz Herwich findet 


Verhaftet. 

Poſen, 13. Nov. (Pat). Heute früh 
wurden verhaftet: Der frühere Abg. Dr. 
Mieczyſlaw Michaſkiewicz, Spitzenkandi⸗ 
dat des Zentrolinksblocks für den Wahl⸗ 


bezirk Poſen⸗Land und der frühere Direk⸗ 


tor der Polniſchen Handelsbank in Poſen, 
Maczynſti, unter dem Vorwurf des Be⸗ 


wurde. 

Poſen. In Sachen des Konkursver⸗ 
fahrens der Fa. „Lodzki Sklad Fabrycz⸗ 
ny“ Inh. Jozef Stankiewicz, wird eine 
Gläubigerverſammlung auf den 28. 11. 
um 10 Uhr im Amtsgericht, Zimmer 23, 
angeſetzt. 

Poſen. „Imperatorauto“ Inh. Marja 
Gorska, ul. Maleckiego 21. Das Konkurs⸗ 
verfahruen iſt mit dem 22. 10. eingeleitet 
worden. K. Auguſt Klebbe, Matejki 65⸗a, 
A. bis zum 22. 1. 31, G. 3. 2. 31 um 10 
Uhr vorm., im Amtsgericht, Zimmer 23. 

Poſen. In Sachen des Vergleichsver⸗ 
fahrens wird auf Antrag der Firma Poz⸗ 
nanjta Fabryka Bielizny, Jan Elber⸗ 
towjfi, ul. Wroniecka 6/8 eine Gläubiger⸗ 
verſammlung auf dem 15. 11., um 10 Uhr, 


im Amtsgericht, ul. Mlynſka 1a, Saal 1, 


angeſetzt. N 
Poſen. Im Konkursverfahren der Fa. 


Waclaw Uminſki, Pl. Wolnoſci 3, wird 


ein Vergleichstermin auf den 20. 11. um 
10 Uhr vorm., im Amtsgericht, Zimmer 
23, anberaumt. ö 

Nawitſch. Das Verhütungsverfahren 


der Fa. Pierwsza Polska Fabryku Pa⸗ 


pieru Faliſtego i Kartonow, Fr. Dur⸗ 
czewſki, wird niedergeſchlagen. 

Rawitſch. Das Verhütungsverfahren 
der Fa. Dom Towarowy, Boleslaw 
Thiele, wird niedergeſchlagen. g 

Schroda. Das Konkursverfahren ge⸗ 
gen das Vermögen des Kaufmanns Fran⸗ 
ciszek Gniatczyk wird eingeſtellt. | 

Strasburg. Auf Antrag der Fa. Al⸗ 
fred Hellmuth & Co., Rynek, wird das 
Vergleichsverfahren eröffnet. 

Thorn. In Sachen des Konkursverfah⸗ 


am 18. 11. um 11 Uhr, im Amtsgericht, 
Zimmer 7, eine Gläubigerverſammlung 


ſtatt. 

Vandsburg. In Sachen des Ver⸗ 
6 des Kaufmanns A. 
eofil Libery wurde ein Termin zur Auf⸗ 


ſtellung einer Gläubigerliſte auf den 28. 


4.60 (1,20-—1,50), 


25—27, Hafer 


N Kalbfleiſch 1,60 
1,70 (1.201,40), Schweinefleiſch 1,40 
1,60 (1,20— 1,50), Speck 1,50 —1,60 (1,40 
1,50). Rindfleiſch wurde weiterhin um 
10 Groſchen bei 1 Kilogramm billiger. 

Poſener Viehmarkt vom 14. 11. 1930. 
Auftrieb: 19 Rinder, 497 Schweine, 73 
Kälber, 115 Schafe, zuſammen 704. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auf⸗ 
triebs nicht notiert. 

Getreide. Poſen, d. 14. 11. Amtliche 


Notierungen für 100 Kilogramm in Zloty 


fr. Station Poznan. 
Nichtpreiſe: 
Weizen 24,50 — 26,00, Roggen 17,75 
18,25, Mahlgerſte 19— 21,50, Braugerſte 
1819,25, Roggenmehl 
65 529, Weizenmehl 65 43.—46, 
Weizenkleie 12—13, dick 14—15, Roggen⸗ 
kleie 10,50 —11,50, Rübſamen 42—44, 
Viktoriaerbſen 27—32, Speiſekartoffeln 2 
2,30. Geſamttendenz ruhig. Die Abſatz⸗ 
möglichkeiten für Weizen und Hafer haben 
auf ihre Preiſe günſtig eingewirkt. Fa⸗ 
brikkartoffeln ohne Umſatz. 
Deviſen vom 12. 11. 1930. 

Amſterdam 358.30 360.10, Danzig 
172.83 173.69, Kopenhagen 238.05 bis 
239.25, London 43.23—43.44%, Neuyork 
(Scheck) 8.894 8.934, Paris 34.95 bis 
35.13, Prag 26.39 26,52, Italien 46.59 
bis 46.83, Wien 125.29—125.91, Zürich 
172.66 173.52. Tendenz: feſter. — 5% 
Prem. Poz. 54.50, 5% P. P. Konverſ. 
48.50, 10% Poz. Kolej S. I 104.00, 5 
Poz. Kolej. Konverſ. 45.00, 7% Stabili⸗ 
ſierungsanl. 83.00, 4% Inveſtierungsanl. 
99.50. 1 

Warſchau, 12. 11. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 8.93, Goldrubel 
4.76 ½, Tſcherwonetz 0.6314. 

Amtlich nicht notierte Deviſen: Bel⸗ 
gien 124.43, Belgrad 15.80, Berlin 
212.58, Budapeſt 156.00, Bukareſt 5.31, 
Helſingfors 22.45, Spanien 103.00, Kairo 
44.43, Oslo 238.65, Riga 171.73, Sofia 
6.46, Stockholm 239.31, Tallinn 237.42, 
Montreal 8.9214. „ | 


truges, der Fälſchung von Handelsbüchern |11., um 10 Ahr, im Amtsgericht, Zimmer 
ſowie ungeſetzlicher Bereicherung auf Ko⸗ 4, angeſetzt. Die Liſte der geprüften For⸗ 


des Miniſterpräſidenten der 


ſten der Genoſſenſchaft „Domus“ in Poſen. derungen wird vom 25. 11. bis 2. 12. im 


Ein Proteſtſchreiben. 
Wie aus Warſchau gemeldet wird, ha⸗ 
ben die Mitglieder der Staatswahlkom⸗ 


Amtsgericht ausgelegt. 
Generalverſammlungen. 
21. 11. „Gaſtronomja“, Poſen. Außer⸗ 


miſſion Sawicki, Puzak, Urbanowicz und ordentliche G.⸗V. um 20 Uhr im „Belwe⸗ 


Kryſa an den Generalwahlkommiſſar 
Gizycki ein Schreiben gerichtet, in dem ſie 
ſich gegen ſeine Auslegung der geheimen 
Wahl wenden und die Einberufung einer 
Sitzung der Kommiſſion in dieſer Ange⸗ 
legenheit verlangen. 5 

Der Miniſterrat. 

Am Mittwoch hat unter Vorſitz des Mi⸗ 
niſters Beck eine Sitzung des Miniſter⸗ 
rates ſtattgefunden, in der einige Geſetz⸗ 
entwürfe, die im Wege einer Verordnung 
des Staatspräſidenten erſcheinen ſollen, u. 
laufende Angelegenheiten erledigt wurden. 

Die Gefangenen von Breſt. 
Wie der „Kurjer Pozn.“ aus Warſchau 
erfährt, ſoll die Unterſuchung gegen die 
in Breſt gefangenen Abgeordneten Ende 
November oder Anfang Dezember beendet 
ſein. Die Gefangenen kommen dann in 
die Gefängniſſe der Gerichte, vor denen 
ihre Verhandlungen ſtattfinden. Der 
frühere Abg. Alekſander Dembſki ſoll dem⸗ 
nächſt nach Wejherowo gebracht werden, 
wo gegen ihn wegen der Gdinger Vorfälle 
auf einer am 3. Mai abgehaltenen Ta⸗ 
gung des Lagers des großen Polens ver⸗ 
handelt werden wird. 


der“, ul. Marsz. Focha 18. 

21. 11. Fa. W. i St. Radomscy, Sp. 
Akc., Pleſchen, Sitz in Poſen. Außeror⸗ 
dentliche G. V. um 17 Uhr im Lokal der 
Firma, Al. Marcinkowſkiego 26. 


27. 11. Spolka Akcyjna Handlu Ziemio⸗ % 


plodami K. Grabowski & S⸗ka, Poſen. 
Außerordentliche G.⸗V. um 11 Uhr vorm. 
15 7 der Bank Zachodni, ul. 27 Grud: 
nia 1. | 15 
2. 12. Fabryka Wapna i Cementu 
Piechein, Sp. Akc. in Piechcin bei Pa⸗ 


koſch. Außerordentliche G.⸗V. um 18 Ahr 


im Saale des Hotels „Bazar“ in Poſen, 
Al. Marcinkowfkiego 10. 


3. 12. Lloyd Bydgoſki, früher Bromber⸗ 8 
get Schleppſchiffahrt. Außerordentliche 


„V. um 4 Uhr nachm. in Bromberg, ul. 
Grodzka 28/29. 

4. 12. Towarzyſtwo Przenelowo⸗Leſne 
„Laſy Polſkie“, Sp. Akc., Bromberg. 
Außerordentliche G.⸗V. um 11 Uhr in den 
Räumen der Firma, ul. Przemyslowa 16. 

Gemüſe. Kattowitz, 10. 11. Marktpreiſe 
im Kleinhandel für 1 Kilogramm in Zl.: 
Roſenkohl 11,40, Grünkohl 0,90, Kohl⸗ 
rüben 0,30, rote Rüben 0,40, Mohrrüben 


x 4% Konvent.-Pfand. d. P, Ldsch. (100 Kt. 


Schlußkurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % - I 3. u. 12. 11. 
AN staatliche Gold„nlethe (100 G,-zt.) 
50% Konvertlerungs-Anle he (100 21.) 
1, Birenbahnanleihe (100 G mann 
6% Doller-Anleihe 1919 20 (100 Dollar 
85% Pfandbr. d. stuatl. 5 arbk. (1000-2 ., 
7% Wohn.-Oblig. d. St. Pos. (100 Schw. Fr. 
8% Obligat d. St dt Dos. (1008. v. J. ig 
8 Ob ig. d. St. Pos. (100 G.-zt.) v. J. 1927 
8% Dollarbri fe d. Posen. Land ch (1 2 


= 
11s 81 
— 
0 


A a rl 


— 
* 


Notierungen je Stück: 0 x 
6%, Bes Br. d. Pos. Ldsch. (1 D-Zentner) | 17 
|: Pos. Vorkr.-Prov.-Obligat.(I®OMk.)] 
31,01, Pos, Vorkr.-Prov.-Obl. (1000 Mk, 
4% Pos. Vorkr.-Prov,-Obligat. (1000 Mk. 
311, u. 4% Pos Pr Obl.m.p.Stemp.(1000Mk .| 
5% Drämlen-Dollaranl. Serie II (s Dollar)] 54 
At. 
8⁰ 


28 


0 
G0 * 


4% Präm.-Investierungsanl. (100 G..zt.) 
o Hypoıhekenb lefe 


Tendenz: behauptet 


Ideen 


* 


Industrieaktien. 


Hartwig C. 
H. Kan torow. 
Herzf.-Viktor. 
Lloyd Bydg 
Luban 

Dr. Roman lay 
Miyn Wagrow, 


rko a 
Browar Grodsz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. 
Centr. Rolı.ik, 
Centr. Skör 
© kr. Zduny 
Goplana 
Grödek Elekt. 


Tendenz: ruhig, 
G. = Nachfrage, B. Angebot, + = Geschäft ohne Ums. 


p. Sp Drzewnal 
Sp. Stolurska 
ri 
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Einen 


Aus Stadt und Provinz Poſen. 


Die Löſung der Gewerbeſcheine für 1931. es ſich jedoch bei Münzen. Kupfermünzen 
Die Finanzkammern haben mit der bis zu 5 Groſchen können ebenfalls ohne 
Ausfolgung der Gewerbeſcheine für das beſondere Gebühr umgetauſcht werden. 
Jahr 1931 begonnen. Bis zum 31. De⸗ Hingegen werden abgenutzte und beſchä⸗ 
zember d. Is. müſſen alle Inhaber von digte Münzen in höherem Werte nur um⸗ 
Unternehmen Gewerbeſcheine gelöſt ha⸗ getauſcht, wenn die fehlende Metallmenge 
ben. Die Gebühren für die Gewerbe- bezahlt wird. Wenn dieſe Münzen umge⸗ 
ſcheine ſtellen ſich in dieſem Jahre, wie tauſcht werden ſollen, was nur in der 
folgt, dar: 1. Kategorie 3600 Zloty, 2. Staatsmünze geſchehen kann, ſo muß ein 
Kategorie 614 Zloty, 3. Kategorie 345 Geſuch gerichtet werden, in dem der Wert 
Zloty, 4. Kategorie 145 Zloty, Kategorie der Münzen, die Anzahl und der Geſamt⸗ 
5 a 90 Zloty, und Kategorie 5 b 27 Zloty. wert anzugeben ſind. 7 a 
Die Gebühren für die Gewerbeſcheine der Neue Telegrammformulare. Anläßlich 
Handelskategorie betragen: 1. — 10 800 [der Hundertjahrfeier des Novemberauf⸗ 
Zl., 2. — 7200 Zl., 3. — 3600 Zl., 4. —|itandes wurden von der Poſtverwaltung 
1080 Zl., 5. — 360 Zl., 6. — 180 Zl., [beſondere Telegrammformulare heraus⸗ 
7. — 90 Zloty, und 8. — 21,60 Zloty. Die gegeben. Dieſe Formulare, die mit ei⸗ 
Gewerbeſcheine für Spediteure betragen nem Zuſchlag von 10 Groſchen verkauft 
an den Haupteiſenbahnlinien 720 Zloty, werden, haben nur bis 31. Dezember 


an den Nebenlinien 540 Zloty, nicht an Gültigkeit. 


der Eiſenbahnlinie 450 Zloty. Ferner ha⸗ 


Keine akuſtiſchen Eiſenbahn⸗Abfahrt⸗ 


ben für die Gewerbeſcheine zu entrichten: ſignale mehr. Auf Grund einer Verord⸗ 
Börſenmakler 450 Zloty, Handelsvermitt⸗ nung des Verkehrsminiſteriums werden 
ler 270 Zloty, Verſicherungsinſpektoren bei der Abfahrt der Züge auf ſämtlichen 


und Agenten 90 Zloty. Die Regiſtrie⸗ 
rungskarte koſtet 18 Zloty. Die Gebüh⸗ 
ren ſind endgültig, und zwar bereits unter 
Berückſichtigung von 30 Prozent für die 
Kommunalverbände, 25 Prozent für die 
Fachſchulen, 15 Prozent für die Handels⸗ 
und Handwerkerkammern und 10 Prozent 
Steuerzuſchlag. Zugleich wurden Anwei⸗ 
ſungen erteilt, um die Löſung der Gewer⸗ 
beſcheine zu erleichtern. Es ſollen noch 
Hilfskaſſen eröffnet werden, da die Friſt 
für die Löſung der Gewerbeſcheine nicht 
über den 31. Dezember dieſes Jahres hin⸗ 
aus verlängert werden wird. Nach dieſem 
Zeitpunkt wird mit der Finanzkontrolle 
begonnen werden. 

Sehr langſames Fallen des Warthehoch⸗ 

waſſers. 

Das Fallen des Warthehochwaſſers geht 
offenbar infolge der ſtändigen heftigen 
Regenfälle höchſt langſam vor ſich. Der 
Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 


Sonntag früh + 3,03 Meter, am Mitt⸗ nina Glowo, 


polniſchen Eijenbahnitationen keine Pfei⸗ 
fen⸗ oder andere Laut⸗Signale mehr ge⸗ 
geben. 

Ihre Goldene Hochzeit haben am 
Sonnabend die Eheleute Schmidtke, Gen. 
Chlapowskiego (fr. Milamowitzſtr.) 8 
gefeiert. Eine Deputation der Kirchge⸗ 
meinde überbrachte am Sonnabend die 
Segenswünſche, während im Sonntags⸗ 
gottesdienſt in der St. Matthaeikirche die 
Einſegnung ſtattfand. Ueberreicht wurde 
außer der Urkunde in der kirchlichen Feier 
eine Schäferſche Bilderbibel. 

Ein ſchrecklicher Unfall ereignete ſich 
auf dem Güterbahnhof beim Zujammen- 
koppeln von Güterwagen. Der Bahnarbei⸗ 
ter Kazimierz Anbiak geriet zwiſchen die 
Pfuffer zweier Wagen, die ihm den 
Bruſtkorb zerquetſchten. Der Schwerver⸗ 
letzte wurde ins Eiſenbahnerkrankenhaus 
geihafft ; f 

Selbſtmord verübte die 27jährige Ja⸗ 
Kaiſer⸗Friedrich⸗Straße 


woch + 3,01 Meter und am Donnerstag (Piotr Mawrzyniak) 31, indem fie Gift 


früh + 2,98 Meter. 

Weltkongreß der Auskunfteien, Kredit: 

ſchutz⸗Inſtitutionen und Inkaſſo⸗Organi⸗ 
ſationen 

wird vom 14.—18. Dezember d. Is. 


nahm. Die Arſache des Selbſtmordes iſt 
unbekannt. 
Verurteilung des 


Polizeiinſpektors 
Greffner. Der Ko 


mmandant der Staats⸗ 


in polizei für die Stadt Poſen, Inſpektor 


Wien tagen. Die Kongreßleitung bringt Greffner, iſt, „Kurjer Pozn.“ zufolge, we⸗ 


die zur 


ſcheinhefte in den Verkehr, 
Sen l offiziellen 


Teilnahme an ſämtlichen 


en Beleidigung eines Dr. Raczek zu 10 
agen Haft bzw. 300 Zloty Geldſtrafe und 


Sitzungen und Veranſtaltungen des Welt⸗ zur Tragung ſämtlicher Gerichtskoſten 
kongreſſes, zum Eintritt in die „Inter⸗ verurteilt worden. 


nationale Ausſtellung für Rationaliſie⸗ 
rungs⸗ und Kreditſchutzbehelfe“, ſowie zur 
Inanſpruchnahme aller für die Kongreß⸗ 
teilnehmer geltenden Begünſtigungen 
und Ermäßigungen berechtigen. Der er⸗ 
mäßigte Vorverkaufspreis eines ſolchen 
Gutſcheinheftes beträgt bis 30. November 
Schilling 25,— (Mark 15,—), ab 1. De⸗ 
zember Schilling 35,.— (Mark 21,—). 

Der Bezug der Gutſcheinhefte erfolgt 
auf Grund von Anweiſungen, die bei der 
Kongreßleitung, Wien, VI, Mariahilfer⸗ 
ſtraße 71 in gewünſchter Anzahl anzufor⸗ 
dern und deren beide Kontrollabſchnitte 
genau ausgefüllt mit Unter] rift und 
Firmenſtampiglie verſehen, an die Kon⸗ 
greßleitung zurückzuſenden ſind. Bei Be⸗ 
ſtellungen von Gutſcheinheften für Be⸗ 
gleitperſonen muß ausdrücklich der Name 
und Verwandtſchaftsgrad angeführt wer⸗ 
den. Der entfallende Betrag iſt gleichzei⸗ 
tig zu überweiſen. 

Schnee. 

Bei uns in Poſen iſt es Winter gewor⸗ 
den. Am geſtrigen Wahlſonntag in den 
Abendſtunden begann es heftig zu ſchneien. 
Das Thermometer iſt auf — 4 Grad ge: 
ſunken. Die Straßen waren heute früh 
mit Glatteis überzogen. 


Neuer Fernſprechverkehr mit dem Aus⸗ 
lande. Wie die polniſche Preſſe mitteilt, 
iſt ein Fernſprechvertehr zwiſchen Polen 
und Holländiſch⸗Indien über Berlin — 
„Amſterdam bzw. Berlin Nauen einge⸗ 
führt worden. Von polniſcher Seite haben 
an dieſe Linie Anſchluß die Städte Poſen, 
Warſchau, Bielitz, Bromberg, Kattowitz, 
Krakau und Lodz, und von ſeiten Hol⸗ 
ländiſch⸗Indiens, folgende Ortſchaften 
der Inſel Java: Bandoong, Buitenzorg, 
Cheribon, Djakjakarta, Kediri, Malang, 
Somarang, Soekaboemi, Soerabaja, So⸗ 
lo, Tjerpoe und Weltewreden. In dieſen 
Ortſchaften ſind beſondere Fernſprechan⸗ 
lagen geſchaffen worden. Ein Dreiminu⸗ 
tengeſpräch koſtet 130 Goldfranken. 

Umtauſch beſchädigter Banknoten. Be⸗ 
ſchädigte Banknoten können in den Ab⸗ 
teilungen der Bank Polſti umgetauſcht 
werden, ohne daß eine Gebühr zu entrich⸗ 
ten iſt. Bedingung iſt nur, daß auf den 
Scheinen noch die Serien und die laufende 
Nummer erkenntlich ſind. Anders verhält 


Große Zuchtviehauktion in Danzig. Am 
3. und 4. Dezember kommen infolge zahl⸗ 
reicher Nachmeldungen in Danzig zum 
Verkauf: 100 Bullen, 300 Kühe, 180 
Färſen und 20 Zuchtſchweine. Die von 
Auktion zu Auktion niedriger werdenden 
Preiſe ermöglichen es jetzt auch den Züch⸗ 
tern aus Polen den Ankauf von Danzi⸗ 
ger Zuchtvieh. Hochzuchten dürfte es in⸗ 
tereſſieren, daß die Prämienbullen 
„Fürſt“, „Tommy“ u. a. zum Verkauf 
kommen. Sämtliche Tiere ſind geſund 
und reell. Verladung beſorgt das Büro. 
Zloty werden in Zahlung genommen. 
Zuchttiere nach Polen erhalten 50 Pro⸗ 
zent Frachtermäßigung. Es werden auch 
Tiere auf Beſtellung geliefert. Kataloge 
mit Anſchreiben über alles Wiſſenswerte 
verſendet koſtenlos die Danziger Herdbuch⸗ 
geſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 

1½ Jahre Gefängnis wegen Wechſel⸗ 
fälſchung. 

Stefan Malczynſki aus Kröben jtand 
wegen Wechſelfälſchung auf der Anklage⸗ 
bank. Er hatte beim Kaufmann Albert 
Seifert in Rawitſch Schulden. Um deren 
Bezahlung hinauszuſchieben, gab er ihm 
einen Wechſel mit dem Giro ſeines 
Schwiegervaters. Als der Fälligkeitster⸗ 
min des Wechſels heranrückte, ſtellte es/jich 
heraus, daß die Unterſchrift des Schwie⸗ 
gervaters von Malczynſki ſelbſt gefälſcht 
war. Der Staatsanwalt beantragte 6 
Monate Gefängnis. Das Gericht ging 
über dieſen Strafantrag noch weit hinaus 
und verurteilte Malczynſki zu 18 Mona⸗ 
ten Gefängnis. Zu dieſer Strafe kommt 
noch die Vorſtrafe von 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis dazu, da die Bewährungsfriſt, 
die der Angeklagte ſeinerzeit erhielt, erſt 
im Jahre 1932 abläuft. 

Wojewodſchaft Poſen. 

Obornik, 13. 11. Unſere evangeliſche 
alte Kirche iſt in gemeinſter Weiſe von 
Dieben heimgeſucht worden. Von der mit 
vielen Opfern errichteten Bühne raubten 
dieſe heute in den Nachmittagsſtunden den 
Vorhang. Man war von der Weſtſeite 
wieder einmal durch ein Fenſter einge⸗ 
drungen. Auch wurde der deutſche Turn⸗ 
verein in Mitleidenſchaft gezogen, indem 
man dem wertvollen Pferde das Fell ab⸗ 
zog. 


Bentſchen, 14. 11. Wegen Verbreitung 
kommuniſtiſcher Flugblätter und wegen 
ſtaatsfeindlicher Propaganda verhaftete 
die hieſige Polizei einen jugendlichen 


Mann namens Nowacki und führte ihn 
dem Poſener Unterſuchungsgefängnis zu. 


Gneſen, Am 17., 18. und 19. November 
finden hier Pferdemärkte und am 19. 
außerdem auch noch ein Krammarkt statt. 
Der Antrieb von Vieh und Schweinen iſt 
verboten. 

Neutomiſchel. Jäher Tod. Am Sonn⸗ 
abend wurde der 46jährige Kutſcher 
Nowal ungefähr 100 Mtr. von ſeinem 
Langholzwagen auf dem Landweg nach 
Bobrowke beſinnungslos aufgefunden. 
Noch vor der Einlieferung in das Kran⸗ 
kenhaus ſtarb der vermutlich Verun⸗ 
glückte. Die genaue Todesurſache wird 
noch die ärztliche Unterſuchung feſtſtellen. 


Neutomiſchel, 13. 11. Goldene Hochzeit. 
Das Feſt des 50jährigen Ehejubiläums 


konnte am Sonntag der Landwirt Franci⸗ 
ſzek Wolny mit ſeiner Ehefrau Marjanna, 
geb, Ludwiczak, aus Glinno, begehen. 


vorigen Woche auf deutſcher Seite ausge⸗ 
führt, durch den aber eine hieſige Firma 
geſchädigt wurde. Die Firma Ludwig We⸗ 


* 


: — | bei Bekannten in 
Ein raffinierter Diebſtahl wurde in der gehalten. um 
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Argenau. Einbruchdiebſtahl. Am Sonn⸗ 
tag brach ein Friſeur bei der Fami⸗ 
lie Piechockt ein und ſtahl aus einer 
Schublade 530 Zl. In einer Gaſtwirtſchaft 
fiel et durch die große Zeche auf und 
wurde verhaftet. 


deripfäjunl, 


Jugendliche Mörder vor Gericht. Vor 
dem uppellationsgericht fand die Ver⸗ 
handlung gegen Edmund Gronowſti ſtatt, 
der am ZZ. yebruar d. Is. die Vertaufe⸗ 
tin der Bäckerei von Ruprecht in der Au⸗ 
guſte⸗Viktoriaſtraße (Grunwaldzta), Ele⸗ 
onore Lewandowfta, im Geſchaft erſchoſſen 
hat. Wahrend der Angetlagte in erſter 
Inſtanz eigenſinnig geschwiegen hatte, 
war er vor dem Appeliationsgericht ſehr 
tedjelig und erzahlte den ganzen Voxfall. 
Er ertlarte, daß er nach dem lord nichts 
aus dem Geſchaft geraubt habe, und daß 
er einzig und allein die Lewandowſta er⸗ 
mordet habe, weil ſie ſich weigerte, jeine 
Grau zu werden. Nach der Tat habe er ſich 
Wilda tagsüber verſteckt 
Abend wurde er auf dem 
Petriplatz von einem Polizeibeamten er⸗ 
kannt und verhaftet. Die Verhandlung 
wurde ſchließlich vertagt, weil noch wei⸗ 


ber exportierte mit dem Auto über Tirſch⸗ tere Zeugen verhört werden ſollen. j 


tiegel Gänſe und Hajen nach Berlin, und 
in der Nacht wurde das Auto beſtohlen. 
Die Begleiter desſelben bemerkten auf 
der Fahrt ein Auto hinter ſich, das ohne 
Licht fuhr, hielten es aber für ein mit 
ſeiner Lichtanlage nicht ganz in Ordnung 
befindliches und maßen dem langſamen 
Fahren desſelben deshalb keine Bedeu⸗ 
tung bei. Erſt in Berlin mußten ſie feſt⸗ 
ſtellen, daß der größte Teil ihrer Ladung 
geraubt war. Die Firma erleidet einen 
Schaden von 800 Zloty 

Neutomiſchel, 14. 11. 
Hochzeit begingen in Chraplewo, Kreis 
Neutomiſchel, die Hermann Abraham'⸗ 
ſchen Eheleute. Ihnen wurde das Gedenk⸗ 
blatt des Evangeliſchen Konſiſtoriums 
überreicht. 


Vom Zug überfahren wurde auf der 


| 


Aus Kongreßpolen. 
Warſchau, 14. 11. Raubmord. Auf der 
Straße Warihau—Lojzyce wurden zwei 
jüdiſche Kaufleute überfallen und be⸗ 
raubt. Als der eine der Ueberfallenen, 
Jakob Gutmann Widerſtand zu leiſten 
verſuchte, wurde er ermordet. Später ge⸗ 
lang es der Polizei, die aus 6 Perſonen 
beſtehende Näuberbande feſtzunehmen. 
An ihrer Spitze jtand ein gewiſſer Waſil 
Grymulow, der vor einiger Zeit aus dem 


Ihre Goldene Zuchthaus entſprungen war. 


Fordon, 13. 11. Ein blühendes Men⸗ 
ſchenleben gefordert, hat wieder einmal 
das leichtfertigte Umgehen mit einer 
Schießwaffe. Heinz Zacharias taufte von 
dem Fleiſcherlehrling Podgorſkighier eine 
geladene Piſtole und verwahrte die Waffe 


Station Pudewitz am Dienstag die Frau dann unter ſeinem Kopfkiſſen. Am Sonn⸗ 


des Eiſenbahnbeamten Strickſack aus 
Olekſzyn, Kreis Gneſen. Die Unglückliche 
fiel ihrer eigenen Unvorſichtigkeit zum 
Opfer, als ſie beim Herannahen eines 
Zuges das Gleis überſchritt, um auf den 
anderen Bahnſteig zu gelangen. Als ſie 
ſah, daß ſie falſch ging, wollte ſie im letz⸗ 
ten Augenblick auf demſelben Wege zu⸗ 
rückkehren, wurde jedoch von der Maſchine 
erfaßt und überfahren. Der Verunglück⸗ 
ten wurde der Arm oberhalb des Ellen⸗ 
bogens vom Körper abgetrennt und der 
Kopf aufgeſchlagen. 

Kempen, 13, 11. Schwerer Unglücksfall. 
Freitag überfuhr der Chauffeur Stanis⸗ 
laus Kotowſki das Dienſtmädchen namens 
Eliſabeth Tomezak. Sie erlitt einen linken 
Beinbruch. 

Boleslawice, 13. 11. Unvorſichtiger Um⸗ 
gang mit Waffen. Der Grenzbeamte Sta⸗ 
chowſki kehrte am Sonnabend von jeinem 
Dienſt zurück, nahm ſein Gewehr ab und 
verließ ſeine Wohnung. In dieſer verblieb 
ſeine Frau und eine gewiſſe Majerowicz, 
die ſich an dem Gewehr zu ſchaffen machte. 
Der Schuß ging los und traf die Frau 
Stachowſki und verletzte fie ſchwer. 

Inowroclaw, 13. 11. Veruntreuung. 
Rechtsanwalt Znaniecki medete der Poli⸗ 
zei, daß ihm von ſeinem Sekretär ein 
größerer Geldbetrag unterſchlagen wurde. 

Görchen. Der dem Alkohol erge⸗ 
bene Schuhmacher Androwiak machte ſei⸗ 
nem Leben durch Erſchießen ein Ende. 
Wirtſchaftliche Not war die Urſache. 


Mogilno. In hieſiger Umgegend ha⸗ 
ben ſich mehrere Fälle zugetragen, die 
darauf hindeuten, daß eine Bande bös⸗ 
williger Individuen es darauf abgeſehen 
hat, groben Unfug zu treiben. So wurden 
eines Tages einige friſch gehauene Birken⸗ 
ſtämme ſowie Telegraphenſtangen quer 
über die Chauſſee gelegt. In der nächſten 
Nacht wurden in einem benachbarten Dorf 
ſämtliche Aborte umgeworfen. Auf dem 
Wege zwiſchen Grabow und Goscieszyn 
zerſtörte man wieder ſämtliche Tele⸗ 
graphenſtangen. 


Inowroclaw. Wegen Vieh⸗ und Fleiſch⸗ 
diebſtahls waren die Landarbeiter Sta⸗ 
nislaw Kujawa, Laon Kujawa, Jo⸗ 
zef Piaskowſki, Stanislaw Wawrzyniak 
und Stanislaw Mikolajczak angeklagt. 
Der erſte Angeklagte erhielt 3 Monate, der 
zweite 6 Monate, der dritte 1 Jahr 5 Mo⸗ 
nate Gefängnis, der vierte 3 Monate Ge⸗ 
fängnis und der letzte 6 Monate Gefäng⸗ 
nis. — Von der Strafkammer wurde der 
Chauffeur Ananzej Vandoch aus Kruſo⸗ 
zice, der vor einigen Monaten ſein Söhn⸗ 
chen totgefahren hatte, freigeſprochen. 


abend beſuchte ihn ſein Freund Erich Stür⸗ 
mer. Zacharias und Stürmer verſuchten 
nun, die Waffe zu entladen. Dabei krachte 
plötzlich ein Schuß, und Stürmer ſank, 
durch den Kopf getroffen, zu Boden. Er 
ſtarb nach wenigen Augenblicken. Zacha⸗ 
rias konnte nur mit Mühe daran gehin⸗ 


dert werden, ſich ſelbſt das Leben zu 
nehmen. 


Lola Meldung. 
Schließung der Kietzmann ſchen Druckerei 
in Kempen. 

Am Sonnabend fand eine Reviſion in 
der Druckerei des „Kempener Wochen⸗ 
blatts“ durch einen Arbeitsinſpektor und 
einen Arzt aus Oſtrowo ſtatt. Aus ſanitä⸗ 
ren Gründen wurde am Mittwoch die 
Buchdruckerei in Abweſenheit des Bejigers 
Kietzmann geſchloſſen. Es erſchien Polizei, 
ſowie der Stadtſekretär und ein Setretär 
vom Magiſtrat, und verſiegelten alle 
Maſchinen. Das Perſonal mußte die Ar⸗ 
beit ſofort niederlegen. 

Stürmiſches Wetter. 

Ueber ganz Polen herrſchen ſeit Mitt⸗ 
woch ſchwere Stürme und Unwetter. In 
Nordpolen ſind die Fernſprechleitungen 
teilweiſe zerſtört. Beſonders große Ver⸗ 
wüſtungen hat der Sturm in Oſtgalizien 
angerichtet. 

Do X geſtartet. 

London. Das Flugſchiff Do X iſt um 
12.45 Uhr M. E. Z. geſtartet. An der engli⸗ 
ſchen Küſte herrſchen nur ſchwache Winde. 
Die Sicht über dem Kanal iſt bis zu 18 
Kilometern qut. 

Ein Erpreſſer verhaftet. 

Die Berliner Polizei verhaftete einen 
Mann namens Fritz Pohl wegen Erpreſ⸗ 
ſung, die er an dem bekannten Trabrenn⸗ 
fahrer Jonny Mills verſucht hat. Der 
Feſtgenommene, ein früherer Inhaber ei⸗ 
nes Radio⸗Geſchäftes in der Streſemann⸗ 
ſtraße hat an Jonny Mills in mehreren 
Briefen das Anfinnen geſtellt, ihm 5 000 
Mark zu zahlen weil er in Wetten auf der 
Trabrennbahn ſein ganzes Vermögen in 
Höhe von 50 000 Mark, die Erträgniſſe 
ſeiner gutgehenden Fabrik und ſchließlich 


auch das beim Verkauf dieſer Fabrik er⸗ 


zielte Geld verloren habe. 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Alexan⸗ 
der Jurſch. Für Handel und Wirtſchaft: Guido 
Baehr. Für die Teile: Aus der Stadt Poſen und 
Briefkaſten: Rudolf Herbrechtsmeyer. Für den 
übrigen redaktionellen Teil und für die illu⸗ 
835 Beilage: „Die Zeit im Bilde“: Alexan⸗ 
er 
Hans Schwarzkopf, Kosmos Sp. z o. o. Sämtlich 
in Poſen, Zwierzyniecka 6, Verlag: Poſenet 

Tageblatt. Druck: Carl Bäcker, Danzig. 
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Peek 
Stenotpypiſtin 


für deutſche Korreſpondenz MS 
ſucht Stellung. ! 

Off. unt. 1720 an Ann,- 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


hte Derlobung geben bekannt 


Sing Rohnke 
August Mlaronna 


@ostkomo, im November 1930. 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme 
wie für die reichen Kranzſpenden beim 
Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten, 
Infonderheit Herrn Pfarrer Schmidt für 
die tröſtenden Worte, ſowie dem Männer⸗ 
geſangverein Janowiec 

herzlichſten Dank. 
Heinrich Kemena und Kinder. 
Janowiec, im November 1930. 


Joset Rehbein 


1 Szamotuly ulica 


Sadoma 20 


ee ae u. Rosenschulen 
empfiehlt zur 


Herbstpflanzung 
in reicher Auswahl sämtliche Arten 
Obstbäume, Formobst 
Pyramiden, Pfirsiche 
Aprikosen, Beeren- 
sträucher und Rosen. 

Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 


Am Montag, dem 10. November 1930, verſchied 
infolge einer Darmoperation mein 


Oberinſpektor, Herr 


Max Purſchke 


Seit dem April 1922 hat der Verſtorbene in treuer 
Pflichterfüllung mir wertvolle Dienſte geleiſtet und durch 
ſeinen unermüdlichen Fleiß, ſeine eiſerne Energie und 
ſeine hervorragenden Fachkenntnis den Kulturzuſtand 
meines Gutes erheblich gefördert. Mit Dankbarkeit 
werde ich ſeiner ſtets gedenken. 


u. Winterfeld, Przebedowo. 
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ee eee seinen neuen STOSSFÜLLER 


N Lassen Sie sich bitte noch und unverbindlid für Sie. 
I heute oder morgen in einem Nur aleine im neuen 
guten Spezial- oder Papier- Monſhlane werden Sie die 


% Grodzisk-Poznah 363 


Bertäuferin 


deutſch u. poln. ſprechend. 


eshäft den neuen Mont- Merkmale eines wirklich vn per ſofort Stellung. 
lanc-Stossfüller vorführen. modernen, eleganten Füll- e gleichgültig. 
Machen Sie eine Schreib- halters finden. ff. unter 1714 an Ann. 


Exp. Kosmos Sp. z o. o, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Geſucht 
arbeitſames, ehrliches 


Mädchen 


welches kochen kann und 
gut deutſch ſpricht. Guter 
Lohn. Offerten unt. 1708 
an Aun.⸗Exped. Kosmos 
Sp. z o. ©, Poznan, ul. 


probe, Sie ist ganz kostenlos 
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Füllkonus und Hülse — ein Stück. 
Kein Abschrauben von Einzelieilchen. 


Ein Stoss er ist gefüllt. 
| Automatische Füllkontrolle 


9 5. 
ihrer in 


led., mit Kennin. der landw. 
Buchf. deutſch u. poln. firm 
in Wort und Schrift, wird 
geſucht. Angeb. erb. unt. 
4705 an Ann.⸗Expedition 
Kosmos Sp. z 0.0., Poznan, 
Zwierzyniecta 6. 
Suche 


stellung 015 Slütze 


mit Fomſltenauſchluc vom 
15. November oder ſpäter, 


Trennung von Luft- u. Tinten kandll- 


chen. Kein Klzdssen: kein Traplen: 


2 
Das edle schwarze Material. 
Die bunten aparten Farden. 
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Die individuelle Goldleder. Passen- 
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ungen sowie 
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Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Waſchſrau acta 


ſchäftigung. 
H. Rogaliska, 
Za Bramka 11. 
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sc Vereinigte Maschinen- und 
Automobil- Fabriken A.-G. 


se . CIM I. * Telegr., Famis“ 


Last- Autos 
Autobusse 


„Cswiecim-Fruga- Auto“ 
Warszawa: Kredytowa 4. 
| 95 — 291-34. Telegr. „Centro- 


ug‘. 
Wioclawek:; ul. Toruäska 2, 
Sosnowiec: Debliäska 7, 


11, 


Kraköw: Kremerowska 6, 

Tel 156—16 i Plac Szezepaäski 
(Gebäude Stary Teatr) 
Katowice: Plac Wolnosci 9, 

Tel. 14. 


Czestochowa: II. Aleja 42, 


Verzinkte 


Jauche- u. 
Wasserfässer 
Jauchepumpen 

a Schiebekarren 


offeriert 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan \ 
Sew Mieleyaskiego 6 
Telephon 52-2. 


eee, 
TELEFON GWARNA 
4 DOZNAN SR" 
GEGRÜNDET 1840. 


5 sROgTEs PECIALHAUS | 


R FEINE 


PELZWAREN 


GG 


R|- EIGENE ATELIERS 
FUR MASSANFERTIGUNG 


Prima 


Sauerkraut 


100 kg 6.— zit excl. Fass: 


Weisskohlköpfe 


00 kg 2.— zi franko 
Wag gon Kotowiecko. 


Sauerkrauffabrik 
Rotowiecko Wikp. 


Zuges, oder Dedie- 
nungsitelle ” 

für kräftiges Midchen 
geſucht. Off. unter 1719 


Nee hendles. pertalgescich leistet 5 
A\ Garantie für fachmännisch sau 


er preiswert 


Trauringe, an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. 
Ahren und 30. o., Poznan, Zwierzyn. 6. 
Bijouterien. — —— — 


Zum 1. 12. 1930 


lug Mädchen 


laſſtges 
mit guten Kochkenntniſſen 
geſucht. Bracia May, 
Poznan, Wjazdowa 8. 


Am Buß- und Bettag, 


Mittwoch, dem 19. November 1930, 


bleiben unsere 


Kassenräume 


für jeglichen Verkehr 


seschlossen. 


mil, ER Fe werden billig und gut ausgeführt. 


Süt 
R. PRARTE, sw. Harein 56, 
A. PRANTE, s. Rynek 91, Hag. ul. Wronieeka. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan) so. 
Poznatiski Bank dla Handlu ! Przempstu Ar: 


Danziger Privat-Actien-Bank, riierosen, Poznan, 
Landesgenossenschaftsbunk poznun rar. 


Bank Spöldzielezy Poznan | otp.Poznah 
Rreditverein Poznan, Spöktz. 2 Ihr. ip. Poznak, 
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Edelſchwein⸗ Eber Zu cht bullen 


weil abgedeckt Hat, zum Schlachtpreis verktuflich. hat abzugeben 
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Bilanz per 30. Juni 1930. 


Verzeichnis 


Aktiva Verzeichnis Passiva 


Zioty Zloty 

F 40 152,40 B Aktienkapital... ....... 3 600 000,— 
„ EN 629156,98 E Reservefonds. .. ....... 339 852.84 
Konto-Korrent . 5 045 229, 42 M Spezial-Reserveionds . . . : 44 882,10 | = 
Inventur per 30. VI. 30 r 13 042 859. 36 Beamten- Pensionsfonds 5 977.64 
Ce baude 28 2303 377,23 Beamten-Spar fonds 115 725,07 
Maschinen und Apparate 44 6 813 861,75 Konto-Korr en 10 673 382,57 
GEBEN Ti. 105 265, - Plantatoren-Akzepte. ...... 3 825 000, — 
Eisenbahnanlage ........ 95 626,02 BD Waren-Akzepte . ....... 2 261 896.18 
Schnitzeltrockn.-Anlage 513 829,56 ® Amortisations fonds 1545 6480 F 
Beteilieum N TO 68.888.805 Seren sh 34,89 
Ele tr R 0 25 000,— Gewinnvortrag 1928/29 8 62⁵, 75 
Gespalne +, 1.24 ie 3000,— Reingewinn 507 732,74 
Heinen 8 5 000,— 

; ũm‚ ⁰ͤ 10 000.— 

Rübensamen 332 551 58 


1: 23923 242,05 | 


| 28 928 242,55 


Zyodnose powyiszego bilansu 2 prawi- 
diowo prowadzronemi ksiegami niniejszem po- 
&wiaderam. 

Opalenica, dnia 27 wrze$nia 1930. 

REWIZOR: 
—, J. Koczorowski. 


Opalenica, den 30. Juni 193 193. 


- CURROWNIA - OPALENICA 


Spölka Akcyina 
Der Aufsichtsrat 
— / D. J. Pennock, der Vorsitzende. 
IC. in V eg 
aco — / St. Niegolewski 
— / W. Steckel 7 Dr. H. Licifiski 


Verlust- und Gewinnrechnung per 30. Juni 1930. 


Verzeichnis Verlust Verzeichnis |Gewinn|ı 
Zi 21 

Fehr nahe, Se 436 303,66 Zucker und Nebenprodukte . . . 28 504 070,40 
Enn RE AA 1963 943.40 
Handelsunkosten ........ 128 609 88 
Versichefühgen u su. hr, 87 916,69 
e N 926 534,68 
CCC 1887 704,07 
Generalun kosten 117.421 
Ps 25 845,.— 
Tabs RENTE 365 426 88 
CC 416 393,47 
Sehlammtüche 137 628.89 
Schmieröl- u. Ta EN. ee 37 720 96 
Kohlen EN 1046 347.94 
Ae ER Be 857 131,— 
Magazin al I N 327 992,60 
Laborstoru m 8374 52 
r es 20 422,23 
Sendet „ 8 258 26 
FFC 29 298 50 
Kartellzuckerk osten 1599 710,06 
Verbande fonds 398 775 96 
Rübenfrachten 1523 885,72 
Abschreibungen 803 537.01 
Nen 14 946 8.2.04 
Ning Le 507 732.74 

28504 70.7 28 504 070.40 


Dppalenica, den 30. Juni 1930, 


CURROONIA - OPALENICA 


Spölka - \kcyjna 
Der Aufsichtsrat Der Vorstand 


(D.. Pennock, (—)C.Jacobi (St. Niegolewski 
Vorsitzender ( W. Stecke (Y Dr. H Lieinski 


Zgodnose powyäszego rachunku Strat 
Z ys kO WN z prawidlowo prowadzonemi ksie- 
gami nine szem pos wiade am. 


Opalenica, dnia 27 wrzesnia 1980. 


Rewizor: 
(—) J. Koezorowski. 


KINO. APOLLO“ 


Ab 14. d. Mis. 


Ordenttiches Mädchen, 
katholiſch, auch gut deutſch 


Bea 910 Stellung 
1. Dezember oder 
(päter 45 Hans- oder 


weites Gtubenmäbd 
eugnis vorhanden. Off. 
erb. unter 1724 an Ann.» 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 


nan, Zwierzyniecka 6. 


Fräulein 


zur Beaufſichtigung der 
Schularbeiten geſuchtk 
Vorſt. 2-4 Uhr. Schach- 
neromicz, Wielkie ia Barhary 35. 


Chauifeur, 
gelernter Schloſſer, nüchtern 
und zuverlüſſig, ſucht Stel · 
lung. Arthur Rau, 

Cola ow. Wolsztyn. 

Größere Prſpaſsorſt 
ſucht wegen Wirtſchaftsver⸗ 
änderung f. jüngeren, tüch⸗ 
tigen und brauchbaren 

Zorfibeamten 
weilere Beſchäftigung. 
Angebote bittet die Ver⸗ 
waltung unter 1718 a. d. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. 5 


Poznan, Zwierzyniecka 
zu richten. 


Hausverwaltung 


in Poſen übernimmt Beam⸗ 
ter, erfahr. Adminißtrator. 
Off. unter 1712 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, wierzyniecka 6. 
Kaufe 15 eThelerfafie, 
georaucht, — ut erhalten, 
mittl. Größe. Off. m. Ang. 
des Fabr. und Preiſes u 
1723 a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o. Pozuan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


Herrenpee 


Funn 


zu Engrospreiſen. 
B. Hankiewicz, Poznafi, 


nl. Wielka 9 (Bing. A. Srewska 


Auto 


nicht ** zu kaufen 
geſuch 

Gefl. or. u. 1721 an 
Annoncen⸗Expedition Kos⸗ 
mos Sp. z o. o., Poznan. 
Zwier nniecta 6. 


| 


— — nn — 


gDrahtgeflechte 


4 und 


für Gärten und Gefin 
: Drähte «1 Stacheldrä 


Preisliste gratis 
Alexander Maennel 5 
Fabryka ogrodzen druclanych 9S 
NOWV rost 5 (Wol. Porn.) % 
99 


——— en rn 
King Renaissanes, Anal ul. Kantaka 8-9 
Ein großes sensationelles n Si 


Der Sträfling von 5 


mit Beteiligung amerikan. Polizei und Affen sowie: 
TOD DEN BLEICHGESICHTERN 


eine Kußerst spannende Handiun 
Zusammen 18 


Der berühmteste Tonfilm der Weit! KINO. APOLLO“ 


INN Vorführungen: um 4,30, 6,30 und 8,30 Uhr. 


Hin Der Sänge r von Paris 


EINE SCHOENE SEELE 
IN EINEM SCHOENEN KOERPER 


Dieses antike Ideal verwirklicht der Telefunken-Lautsprecher 


ARCOPHOBN 


Seine Seele ist die Falzmembran, deren atmende Fläche jeden 
Ton vollendet in lebenswahrer Klangschönheit wiedergibt. 
Seine äußere Gestalt ist zugleich zweckvoll und schön. Das 
Gehäuse entspricht dem kultivierten Geschmack unserer Zeit, 
paßt sich aber gleich gut dem Charakter früherer Stilarten an. 


ARCOPHON 4 Z der preiswerte Lautsprecher 
ARCOPHON 3 
ARCOPHON 5 


der Standard-Lautsprecher 


der Luxus-Lautsprecher 


TELEFUNKEN 


Die älteste Erfahrung — Die modernste Konstruktion 


Heute morgen 7¼ Uhr erlöſte Gott der Herr nach 
langem, ſweren Leiden unſere liebe, teure Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter 


Ernestine Pohl 


In tiefer Trauer 
die lleftrauernden Hinterbliebenen. 
Rogozno, den 16. November 1930. 


Am Mittwoch dem 19. November d. J., nachmittags 1% Uhr 
wollen wir fie von der ev.⸗lulh. Kirche zur letzten Ruhe begleiten. 


Mit d. Drachen In der Hand 
delt der Maler übersLand. 


trink 
NA 


Erhältlich in allen Filialen HRS Adern „KORONA” 


156. ee en 


der Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft E. V. 


und dauerhaftesten 


Lacke, am Mittwoch. d. 3. Dezem- 
Emauiſſen. ber 1930, vorm. 10 uhr u. 
Sarben, Donnerstag, d. 4. Dezem- 


ber 1930, vormittags 9 us: 
in Danzig-Langfuhr 


Huſarenkaſerne 1 


Ge ee 535 Tiere, 

95 ſprungfähige Bullen, 
260 hochtragende Kühe, 
160 hochtragende Järſen, 
ſowie ca. 20 ſprungfähige Eber und tra- 
gende Sauen der großen 
weißen Edelſchwein (Port- 
ſhire-)Raſſe. 


nur „Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


mms > 


kaufen Sie am 
dilligsten nur bei 


. Wunabel Die Viehpreiſe ſind in Danzig ſehr niedrig 


Poznaı, 4. Marein 1. Sämtliche Tiere find zur Verhütung der Anſteckung 
Spezial Strumpfgeschüft auf dem Transport gegen Maul- u. Klauenſeuche ſchutz⸗ 
geimpft. Verladungsoüro beſorgt Waggonbeſtellung und 
Verladung. Frachtermäßigung von 50 „ wird gewährt 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. 
— Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 
und Leiſtung der Tiere uſw. veriendet koſten lo! 

die Geschäftsstelle Danzig, Sand- 
grube 21. 


... 
Unser billiger Weinnachtsverkau! 
EFF 
ermöglicht auch Innen Teppiche, Läufer und 

Linolium sehr vorteilhaft zu kaufen. 


Poznaüski Sklad Dywanösw 
ul. Wroclawska 20, am Plac Sw. Krzyski. 
Billigste Preise Pa. Qualität 
Teppiche von 30.— zt Vorleger von 3.— 2 


decklg 


ei 


rogramm. 


ng -Sing 


mit Ind anern. 
te. 


aaa Ab 14. d. Mts. 


In der Tite rolle der schönste Liebhaber Europas I zul 


der Rivale Ramon Novarros: Maurica Chevalier. 
Regie: Richard Wallace. 


